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(Schlafzimmer,Speisezimmer,Küche,Herrenzimmer,Salonetc.); diesämtlichenObjektesindinAnsichten(Masstab1:5oderx:6oder i :10)dargestelltundmit den zurHerstellung
einer naturgrossenwerkzeichnung erforderlichen Details und Schnitten in wirklicher Grösse
versehen. Femer wird jedem Hefte eine perspektivische Darstellung des Gesamt-Wohn-
raumesbeigegeben.umdieÜbersichtzuerleichtern.EinzelneHeRewerdenAbbildungen
kleiner, im Haushalte oft benötigterselbständigerMöbel(Spieltische,Etageren, Sessel,
Ständer etc.) umfassen.

Der Ladenpreis pro Heft beträgt 10 K. Jedes Heft ist einzeln käuflich. Die einzelnen
Hefte erscheinen nach Bedarf in allen Landessprachen.

Dassoebenerschieneneerste Heftenthältauf n Tafelnein einfachesSchlafzimmer,bestehendaus: Bett.Nachtkästchen,Waschkasten,Kleider-undWäscheschrank,Toilette,
Sessel,nebstdemperspektivischenÜbersichtsblatte.DasWerkeignetsichvermögeseiner
AnlageundDurchführungnichtnur in eminentemMassefür diegewerblichePraxis,sondem
auch für Schulzwecke und zum Selbststudium.

MÄHRISCH-SLOVAKISCHEHAUBENÜ"DiebeischeinbarerGleichförmig-keit ausserordentlicheMannigfaltigkeitder mährischenStickereienund Spitzen,das feine Farbengefühl, die liebevolle Durchführung haben diesen Arbeiten heute
weitgehendeAnerkennungverschafft;mantrifftsie ebensowohlin denkunstgewerblichen
Sammlungenganz Europas, insbesondereauch im österreichischen Museum, als in
den Salon-Einrichtungenund an den Kleidungen reicher Französinnen oder Amerikane-
rinnen, oft ohne dass die Besitzerinnen wissen, woher die Arbeiten stammen.

Leider ist die Herstellung dieser Stickereien aber schon im Heimatlande selbst fast
ausgestorben.DiegutenStückedieserArt,diemanheuteEndet,sindfastalleimAnfangedes 19.Jahrhunderts gearbeitetworden.Eswar darumeinsehr verdienstvollesUnternehmendes Herrn RedakteursKretz in Ungarisch-Hradisch,dass er das noch Erreichbare das
Meiste istja durch Händler bereits in alle Winde verstreut an Ort und Stelle sammelte
und so auch noch ermöglichte, festzustellen, an welchen Orten bestimmte Muster sich
ausgebildet hatten.

Auch lernt manjetzt erst vielfachdieursprünglicheAnwendungder Stückekennen.
Uprkahat sie aufdreifarbenfrohenDarstellungenfestgehalten.AndereTafelnbringen75AbbildungenvonHaubendeckeln.Es handeltsichdiesmalebennur um Hauben; dochhoffen wir, dass bald weitere Sammlungenfolgen werden, die auch den Schmuckder
Ärmel, Brautbinden u. s. w. umfassen.

Vorteilhaftwäre es wohl, wenn die Technik der Arbeitenetwas eingehenderbesclu-iebenundder TexteinersorgfaltigerenKorrekturunterzogenwürde.
jedenfallskönnensolcheVeröffentlichungenaber als SammlungenvonVorbildernundStudienmaterialnuraufslebhaftestebegrüsstwerden;dochwärees empfehlenswert,technischeEinzelheitenin grössererDarstellungzu bringen. Dr.

PREIS-AUSSCHREIBUNG.DieGesellschaftfürvervielfältigendeKunstin
Wien schreibt eine Konkurrenz aus zur Erlangung eines Entwurfes für den EinbandderJahrgängederZeitschrift„DieGraphischenKünste",einesEntwurfes,derzugleichauch für den Umschlagder vierteljährlich erscheinendenHefte verwendet werden soll.Der Entwurfsollkünstlerischvornehmund dabeieinfachgehaltensein. Komplizierteund in vielenFarben gedachteEntwürfe sind schon dadurch ausgeschlossen,dass der

Entwurf sowohl für den Papierumschlag des Heftes, als auch für den Leinwandeinband
verwendet werden soll.

Die Blattgrösse der „Graphischen Künste" beträgt 40 Zentimeter in der Höhe und
30 Zentimeterin der Breite,die durchschnittlicheRückenbreiteihrer Bände3 Zentimeter.

i FranzKretz:Mährisch-slovalrischeHauben.(Wien,A. Schoollä Co.,rgoz.)


